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Aus dem Staate. 

« ZU VIII Dill haben die Vorarbei- 
UU für den Bau einer Qdd Felle-II 
Halle begannen. 

« Die «Elki« zu York beabsichtigen, 
sieh ein eigenes Heini zu hauen, das etwa 
020,000 kosten foll. 

« Seit lehret Woche sind die Eisen- 
dahnen dahei, in den verschiedenen 
Ennnties ihre rückständigen Steuern zu 
derappem 

« Der 15 Jahre alte Jae Bauer non 

Morie Bis-ff war auf der Jagd am 

Platte nnd schoß sieh durch Zufall in den 
Fuß. Er war gezwungen, zwei Meilen 
seit zu laufen mit seiner Verkehrsw- 

· Zu Les-eilen in Deuel Cnunty 
brannte der Laden der Lewellen Mercnns 
tile Eo. nebst sämmtliche-n Waareninhalt 
nieder. Wie das Feuer entstand, weiß 
man nicht. Der Schaden ist theilweise 
versichert. 

Es giebt ern Ding, welches sieh nicht 
an dem Wetter stört, und das ist Rhea- 
matismus, und ein Ding, welches sich 
nitht tin Rheumntismus stört, und das 
ist Si. Jakolks Oel, es geht zu Werte 
und kurirt Mart. 

. Au St. Paul feierten let-te Meiste 

ok. ani- Fmi Jpru C. Priaipe vä- 
zesi ihrer goldenen Vochzeit Das Ju- 
belpaar ist 72, respektive 66 Jahre alt 
und verheirathete sich folglich iin Alter 
non 22, resp. 16 Jahren. 

« Zu Siioer Creet in Merrick co. 
brannte das als Puhladen und Wah- 
nung denuhte Gebäude der Frau J. B. 
Yeoinan nieder. Sie var zur Zeit des 
Feuers nicht anwesend und glaubt man, 
der Brand sei durch einen schadhasten 
Schornstein entstanden. 

« Die Schuldehiirde zu Norsolk hat 
eine Protlaination erlassen, sur sdsiims 
mutig ilder 024,000 Bands als Beitrag 
zum Bau eines neuen Hochschulgebaudes 
an Stelle des ani Sonntag adgedranns 
ten. Dasselbe ioird kleiner, soll aber 
besser werden als das alte und zum Bei 
ginn des neuen Schuisahres ini Septem- 
der serteg sein. 

. Ein kleiner Hund verursachte einen 
Brand ini Hause der Frau Christ Rufs 
in Süd-Omaha, indem er aus den Tisch 
sprang und eine drennendeLanipe umwars, 
so daß das brennende Oel in allen Nich- 
tungen umhergespriht wurde. Die Mut- 
ter ioar iin Stande, die Kinder zu retten. 
Die Feuerwehr löschte das Feuer, dati 
jedoch ziemlich Schaden verursacht hatte- 

« Zu Nebraska City hat ein einsichti- 
ger Steuerzahler die Frage angeregt, 
weshalb die dortigen Kirchengenieinden, 
welche in letzter Zeit zahlreiche »Enter- 
tainineritg« adhielten, zu denen sie Ein- 
trittsgeider erhoben, nicht ebenso 
Steuern bezahlen sollen wie andere Leu- 
te. Der Assessor hat versucht, sich da- 
rüber Klarheit zu verschaffen, ivar aber 
dazu nicht iin Stande und erbittet sich 
nun Austiärung von der Staatsssluss 
gleichsdehördr. 

« Ein gen-mer Charles Stewart in 
Qmaha, 20 Jahre alt, verübte einen 
Diebstahl in N. »Ic. JenserN Cigarreni 
laden und Billardhalle an Nord Laster 
Straße, indem er sich Einlaß durch das 
Kahlenlach verichasste. Er stahl etwa 
di LOU in Kleingeld und eine Quantität 
Cigarrem Man kam auf seine Spur 
durch ein Lagenduch, weiches er in dem 
Laden verlor und erwischte man ihn bald, 
ehe er nach Zeit gehabt, den erbeuteten 
Raub zu veraudgabem Da dies das 
erste ihm zur Last gelegte Verbrechen 
war, das gestohlene Gut auch zurücker- 
stattet wurde, iein Vater iiir ihn um 

Nachsteht bat und der Bestahlene nicht 
daran bestand, den jugendlichen Dieb 
zu bestrafen, ließ man ihn diesmal mit 
einer Verwarnung laufen. 

« Die Chieagoer Fleifchpacker Martia 
se Co. hatten im Jahre 1894 eine große 
Zahl Vieh zu Nebraska City zum Ma- 
sten bei der dortigen Distillerie. Das 
Vieh war ald steuerpflichtig vom Issessar 
eingetchädt, aber wurde san den Eisen- 
thttmern fortgedracht, ehrte daß die 
Steuern bezahlt sue-den und find sie bld 
jeht nicht bezahlt vordem Illen Mah- 
nungen brachte man entweder ein taubes 
Ohr entgegen oder man hatte nichtsfai 
gende Entiehuldigun en. Ledthtn nun 

kam eine Tat der entsank durch Re- 
bradka City und surde d efelbe vom 

Schasmetstee mit seicht-s belegt. Wenn 
nun die herren nicht berappem rdird dte 
car verkauft und sen- dad nicht sen-g 
bringt« sird man versuche-, nach mehr 
card zu ersiichedh Die ichscdisen 
steuern sind dzcmsp und Zinses-. 

· Jn der Weils - Ibbott - Niemon 
Mühle zu Schuyler find jeht folche Cin- 
richtungen gemacht morden, daß man im 
Stande ist, eine Carladung Mehl in 40 
Minuten zu verladen. 

Wenn epir sernachlässigen unferen 
Magen zu reinigen, fo wird unfer Blut 
unrein. Wenn mir Dr. August Kbntg’s 
homburger Tropfen gebrauchen, entfer- 
nen mir die Urfache, und das Blut wird 
wieder rein und der Magen gefund. 

« Von unferen Caaningfabriken im 
Staate wird diefessJahr nicht oiel Ar- 
beit gethan werden. Ein Theil derfels 
ben wird gar nicht arbeiten und welche 
nur zu 50 Prozent gegen sonst. haupt- 
urfache ift das Kinder-Arbeits-Geth, 
indem die Cannlngfabriken bekanntlich 
zum großen Theil Kinderarbeit benbthis 
gen und wenn sie diese nicht anstellen 
dürfen, sie nicht Arbeitskraft genug be- 
kommen können. 

« Zu Chadron wurde vor einigen Ta- 
gen Geo. Smith, der etwa 40 Jahre 
alt und feit 6 Jahren Koch in Tfchaus 
ner’s Restaurant dort war, todt auf den 
Stufen des Conrthaufes gefunden. 
Smith hatte öfter von einem Bruder ge- 
sprochen, der in Omaha fein sollte, auch 
von zwei Schwestern in Fremont und 
Eltern in Ohio, doch wußte Niemand 

»etwas Näheres, weshalb man keine An- 
gehörigen benachrichtigen konnte. 

« Es wird oon Chicago berichtet, daß 
die Eifenbahnen unseres Staates dasL 
sIIIIlI Isecdllscsko clllIIIIIIIIII Vercell, Ins 

— 

Jdein sie angeben, es sei kansislatarisch. 
sVan anderer Seite wird jedoch gesagt, Idaß die Bahnen das Geseh einer ehrli- 
Jchen Prüfung unterwerfen wallen. Mit 
Adschassung aller Passe und anderer nie- 
drigerer Raten ist es siir uns sicher, daß 
die Bahnen bei der LsCentsdiate gut be- 
stehen können. Die Bahnen gaben ja 
selbst zu, daß sie unter den alten Ber- 

Hhsttnissen keine s Cents per Meile und 
Passagier erhielten. Eine ungeheure 

sOlngahl Passagiere bezahlten gar nichts, 
ssehr viele einen ader tj Eent per Meile 
sund die Uebrigen s Gent-. Es tunc 

dies System im höchsten Grade ungerecht 
und seht, rva Alle über einen Kamm ge- 
schoren werden, ist’s gewiß besser und 
mehr gerecht sür Alle- 

« Narsolkerlitt einen schweren Brand- 
verlust anr Sonntag Morgen, indem das 
schöne Hochschuigebäude der Stadt total 

niederbranntr. Man weiß nicht, wie 
Jdas Feuer entstand, doch glaubt man, 
sdurch Selbftentziindung in dem Kohlen- 
varrnth. Man entdeckte den Brand unt 

etwa 5 Uhr Morgens und hatte das 
Feuer bereits so um sich gegriffen, daß 
demselben iein Einhalt zu gebieten war. 

Nach einer Stunde ftanden nur nach ein 
paar schwarze Mauern· Das Schul- 
haus war ein schönes Gebäude aua Preßs 
Brick und hatte der Bau in 1890 829,- 
000 gekostet. ·Ein Wiederausbau seht 
würde natürlich bedeutend höher zu sie- 
ben kommen, mindestens Q40,000. Auch 
der sämmtliche Inhalt, sür etwa 08,000 
Bücher, die ganze Möblirung und sammt- 
liche Akten der Narsolker Schulen wur- 

den ein Raub der Flammen. Die Prin- 
zipalin, Jrl. GZY verlor oieie Bücher-, 
ebenso Iri. O’Cannar. Die Schulde- 
hbrde wird sasart Schritte thun, um 

einen Neubau zu erhalten. Verschiedene 
Kirchen haben der Behörde ihre Räum- 
lichkeiten sür zeitweise Benutzung ange- 
boten. 

Ein abgehärnetes Oefieht 
macht sicherlich einen Eindruck auf unfer 
Gemüth. Wenn es das Gesicht eines 
unferer Lieben ist, Mutter, Gattin oder 
Kind, erfüllt es unfer Herz mit Trau- 
rigkeit. Solche Gesichter verfolgen 
uns im Schlaf und sind während des 
Wuchens fortwährend in unferen Gedan- 
ken. Es liegt in der menfchlichen Na- 
tur« daß man um Diejenigen beforgt ift, 
welche man lieb hat. Vielleicht fehen 
Sie, während Sie diefes lefen, ein ge- 
liebtes Gesicht nor sich, bleich und abge- 
zehrt, durch Krankheit gefoltert. Was 
würden Sie darüber denken, wenn eine 
Anlage in einigen Flafchen von FornHt 
Alpenkrauter diefes Bild in Freude und 
Gefundheit verwandeln würde? Herr 
T. P. Fifch aus Taledo, Ore on, 
fchreibt: .Jch denke, ich fallte Jenen 
einige Zeilen fchreiden, um Ihnen flir 
das viele Gute u danken, welches mei- 
ner Gattin dur den Gebrauch des Il- 
penkrsuter zu Theil wurde. Er ist die 
einzige Medizin, die ihr jemals irgend- 
wie gutgethan hat. Wir erhielten den 
slpenkrsuter durch Jhren hiesigen Lokal- 
«genten und das Mittel wird allen Me- 
dizinen in diefer Nachbarfchaft vorgege- 
eu.« s 

FarnW Alpenkräuter dringt Son- 
nenfchein in das Dei-n durch Linderung 
der Schmerzen und Deilung van Krank- 

eit. Schreiben Sie an Dr. Peter zahwekü Sen- ce., III-als Ga. 
poer ee., Thung Ill. 

»—.— 

« Jeht wurde dei Burwell iin Laup 
Fluß die Leiche von Minerva M. Miller 
gefunden, die ini Januar dart in den 
Fluß gegangen war. Thomas Heinrnett 
ir. fand den Körper, als er sich auf der 
Jagd befand, etwa drei Meilen unter- 
halb aan der Stelle, wo sie in’s Wasser 
gegangen war. 

« Jn Linealn wurde Charles W. 
Dicks, ein früherer Ranihmann, der an 
1705 nördl. Istter Straße wohnte, als 
se die Burlingtan Gekeife kteuzte auf 
sein Wege sur Stadt, non einem Zuge 
getroffen, etwa 30 bis 40 Fuß weit ge- 
schleudert und fiel er todt in einem Gra- 
ben nieder. Hicks war 63 Jahre alt, 
Witwer und kam non Wyoming, wo er 

mehrere Kinder hat. Auch wohnt eine 

Tochter von ihm zu Greenwood in Caß 
Caunty 

. Der 49 Jahre alte B. B· Teeters 
in Omaha, der icn 2ten Stock des Hau- 
fes an 614 südl. 29sier Straße wohnte, 
beging Seldftrnord durch Erhängen. Es 
war Morgens 5 Uhr, als er wie gewöhn- 
lich hinunterging in’s Bafement, um die 
Veizung in Gang zu bringen. Bald da- 
rauf hörte feine Frau die Dampfheizung 
in Aktion treten, dann stand sie auf und 
bereitete das Frühstück. Als sie fertig 
war, rief sie ihren Gatten, erhielt jedoch 
keine Antwort und als inan nachsah, 
fand nian Teeters im Basetnent erhängt 
sor. 

· Der Staatsfenat paisikie S. F. 
II- do —-lJ-- l--fl:.«.« 
III- Vo, Ussqs IIIIIIOIUII, aus IIIIIIVI 
Stimmenmehrheit genügend ist, um in 
counties eine Wolslbounth zu erklären 
and können unsere Counties nun also 
selbst darüber bestimmen. S. J. No. 
242 wurde oom Senat passirt und soll 
am I. Januar 1908 in Kraft treten. 
Diese Bill sieht eine Wolfspräinle nor in 
counties, uso eine Countyoramie bezahlt 
wied. »That’a business-F d. h. aber 
nur bald. Weshalb das Wolsspräinieni 
kahlen nieht ganz den Connties überlass- 
seni Wir glauben nicht, daß dann viele 
bezahlt würden und Diejenigen, denen 
die Wölse zu oiel werden, müssen schon 
Jagd aus sie machen ohne Prämie- 

« Jrn St. Josephs hospital zu Quin- 
ha starb am Montag Nachmittag der 
Jtaliener Dominic Filbo infolge von 

Messerstichen, die er am 2ten März er- 

hielt. Er hat in Anwesenheit oon Zeu- 
gen mehrmals ausgesagt, daß er die 
Wunden von John Mascaro erhielt. 
Die Steeherei ereignete sich bei Geiegens 
beit einer Kindtaussseier, die am 2. d. 
M. in Magcarog Wohnung an LWS 
Poppleton Ave. sinttsand iür das Kind 
eines Nachbarn Filbo erschien als un- 

gebetener Gast und wurde sortgerviesen. 
Er kam wieder und wurde von Mascaro 
an der Hinterthür deg Hauses empfan- 
gen, wo es Streit gab mit erwähntem 
Ausgang. Die ersten paar Tage war 

Filbo’s Zustand schlecht, dann besserte 
«r sich und man hatte Hoffnung aus Ge- 
nesung, doch Sonntag Abend verschlech- 
terte sich derselbe wieder und trat andern 
Tages das Ende ein. Filbo war ledig. 
Mascaro wurde zuerst in Verwahrung 
genommen, bei Besserung des Zustandes 
des Filbo unter Bürgschaft auf sreien 
Fuß gesetzt, Montag Morgen jedoch wie- 
der festen-inmitten 

. Ein für alle Logen wichtiger Pro- 
zeß wurde lehte Wache in Cedar County 
verhandelt und zwar der non Frau 
Christine Söhner gegen die Großlage 
der hermannssöhne von Nebraska. Die 
Geschichte des Falles ist kurz folgende; 
Jakob Söhner, Mann der Klägerim war 

Mitglied der Lage »Er-idem Krone« 
Na. 19 der Herrnannssöhne. Am l. 
Mai 1902 hatte er Asseßment No. 4 für 
April nicht bezahlt, bezahlte dann aueh 
Ufseßment No. 5 für Mai und Na. 6 

flir Juni nicht. Ani t. Juli wurde er 

infolgedessen in den Büchern der Groß- 
Lage gestrichen. Am Is. September 
bezahlte er dein Sekretar der untergeord- 
neten Lage alle Asseßrnents und Beiträge 
bis September und dieser gab ihm eine 
Quittung unter der Abinachung, wenn 

die Großloge das Geld annehme, 
könne er (Söhner) wieder als Mitglied 
eingeseht werden. Ehe nun aber der 
Seiretbr das Geld an die Großlage ein- 
senden kannte (auch hatte er es noch nicht 
an den Schahnieifier seiner Lage über- 
tragen) wurde Söhner von der Eisen- 
bahn überfahren und getödtet. Auf den 
Beicht des Gekretiirs an die Großlage 
Ober die Sache antevorieie diese mer herz, 
daß Söhner längst kein Mitglied mehr 
sei und das also die Graßlage nicht exer- 
antwartlich wäre. Nach einigen Mona- 
ten wurde im Distriiigericht von Cedar 
Connty die Klage eingereicht und ent- 
fchied das Gericht zu Gunsten der Groß- 
loge. Ei wurde an das Obergericht 
appellirt, diefes wies die Sache zurück 
für einen neuen Prozeß, welcher nun 

verhandelt wurde und entfehied es dies- 
mal für die Klagerien seht wird die 
Caehe wieder an’s Obergericht gehen. 
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19c 
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43 c 

Samstag 
Die Ansicht dieser Corsetszi nnd Gürtel i«t nickt (ro«;, doch i·t ihr . 
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« 
s Werth iiiigehenerz nnd aus dein Grunde finden w r es nothwendig, diesen Verkan aii caniita jii beiii räiiken, nnd erwarten wir einen 

» » II i ) 
« » ( » «. sriihen Apgang deg- Anortiinentg an jenem Lage. .Beiorg·en Sie 

Ihr Kaufen sri"i»l) ain Fainitng Morgen, falls Sie eines dieser Cor- 
ietsJ ziiin Bai«gaiii:Prei-3 haben wollen. 

Jn der Auswahl für 19c 
sind Baiid:(531"irtel und (8«orset-:-, werth bis zu 50e. 

Ja der Auswahl für 43c 
sind (8"oi·set—:s inid Zeidengürtel in Weiß nnd Farbig, iverth bis zu 

31.()0 jedes-. 
i « Es ver-lautet zuverlässig, daß die 
Eisenbahnen beabsichtigen, die Frachtw- 
ten bedeutend zu erhöhen. Profit Mahl- 
zeit! 

« Von einem östlich fahrenden Zuge 
der Union Pacisic siel westlich oon Ler- 
ington ein Mann und rollte etwa 40 
Fuß weit, wo er todt liegen blieb. Man 
brachte ihn nach Lerington. In seinen 
Kleidern sand man eine Clearance Karte 
niit dem Namen Joseph W. Willard, 
280 Grooe Str» St. Paul, Minn. 

« Die Stadt Süd-Omaha hat wie- 
derum eine Schadenersatzklage verloren, 
indem Erl. May lkooely von den Ge- 
schmorenen den Betrag o01182,5s)03uge- 
sprochen erhielt für Verletzungen, die sie 
vor sast rivei Jahren erhielt. Sie fuhr 
eine Straße entlang und ihr Pferd 
scheute vor einer daselbst stehen gelassenen 
großen Asphaltwalze, tie wurde aus dem 

Wagen geschleudert und oerleyt, auch« 
das Fuhrwerk beschädigt Sie klagte 
für it»,000. rnit odengenanntem Er- 
folge. Die Stadt appellirt an das 
Odergericht. 

« John Rasgorshek in Omaha, wel- 
cher var etwa sechs Wochen aus dem Nach- 
hansewege von drei Männern angefallen 
und schrecklich geschlagen und mißhandelt 
wurde. ist seht seinen Verlehnngen erle- 
gen. Tros aller Bemühungen ist die 
Polizei in all’ der Zeit nicht ini Stande 
gewesen, etwas über die Thater ausfin- 
dig zu machen. Rasgorschek war nicht 

Lberaubt worden, trotzdem er eine werth 
foouk Ell-( UIIU Uuq IYIIU Icl Hw qullc 
Er war M Jahre al: und hinteriäßt ei- 

ne Franund neun Kinder Er betrieb 
eine Schneiderwerkstätte und Cigarrern 
laden an 410 füdl lzster Straße nnd 
wohnte an 305 nördl. 535tter. Das 
Begiäbntß fand Dienstaq auf dem bish- 
mifchen Nationalfriedhaf stan. 

« lsiner schrecklichen Thierquälerei 
machte sich ein Angestellter der Anierican 
Transfer Co zu Otnaha,".1laniens J 
P. Hamiltan schuldig Die Gesell- 
fchaft berichtete den Fall an den Thier- 
fchuhaerein, aber der Uebelthäter ift ver- 

schwunden. Hamiltan’g That bestand 
darin, daß er einem Pferu die Zunge 
anseiß Indem er das Thier ziehen 
machen wollte, band er ein Seil an die 
Zunge des Pfades und zog fa daran, 
baß er bie Zunge mit der Wurzel aus- 
etß. Das Pferd wurde erschaffen 
Später wurde Vamiltam der sich aers 

steckt gehalten, eeevifcht und Richter 
Crawford var-geführt, der ihn erst um 

0100 und Kasten strafte, dann aber 
fand, daß das Gesetz nur eine Mari- 
enusnstrafe von 050 vorsieht, weshalb 
diefer Betrag als Strafe festgesetzt wur- 

de. Es ist zu bedauern, daß die Strafe 
nicht höher ist. 

Ille Zeltfcheiften und Bücher des Jn- 
nnd Auslande- in Gep. dieses Planet 

· Der bekannte Schnellzug bek Union 
Pacifie zwifchen Chicogo und Log An- 
geles, genannt ber »Los Aug-les Linn- 
teb« ist seit letzten Sonntag annnllikt. 

« Am 8ten Dezember fiel in Lincoln 
Lybia A. Temlsbury auf der Straßen- 
kreuzung an 12ter und O Straße, weil 
es dort eisig war und zog sie sich Verlet- 
vJungen zu, wofür sie jetzt 85000 Scha- 
denersoh oon ber Stadt verlangt. Sie 
giebt an, baß bei der Arbeit des Sen-er- 
ausfpülens ein fchadhnfter Wasser- 
schlauch benutzt wurde, wodurch Wasser 
auf das Pflaster spritzte, welches sofort 
zu Eis gefror und fiel sie infolgedessen· 

« Wie uns von Lincoln mitgetheilt 
wirb, beabsichtigt der altbekannte und 
beliebte Gastwiith Fred Tingelhoff,« wel- 
cher seit langen Jahren an Ecke 9ter und 
N Straße seine Wirthschast betrieb, im 
kommenden Monat das Gefchätt oufge- 
ben. Wir bedauern, baß wir Hin. 
Tingelhofs in Zukunft daselbst nicht 
mehr als Wirth begiüßen können, glau- 
ben aber, baß der alte Platz auch ferner- 
hin derselbe bleiben wird wenn Paul 
Bieberstein die Leitung übernimmt, wel- 
cher seht Applikation für Lizens gemacht 
hat« Wir weiden hoffentlich noch recht 
oft unsere Schoppen und einen schmack- 

U
 
U

U
G

·
-
—

h
s
-
 

M
C

s
S

I
 

C
L

-
 
in

s
-
O

 
»

A
n

-
I
 
»

k
-
 

yuircn Cursu- UUI ZUUTHUI lot Ulle 

s « Ein unverschämter Patron niuß der 
Droschkenkutscher W. A Wilcor in Lin- 
coln sein, indem er seinen Fahr-Säften ge- 
hörig die Börse erleichtert. Hoffentlich 
wird aber seine Kundschaft fortfahren, 
gegen seine llnverschämtheit Berufung 
ernznlegen und wird er dann wohl zahm 
werden. Montag nämlich erhielt er inr 
Prlizeigericht 825 Strafe und Kosten, 
weil er einein Fahr-gast, den er voni 
Rock Island nach dem Northmftern und 
Vurlington Bahnhof gefahren, 82 ab- 
verlangt hatte, was dieser aber sich nicht 
gefallen ließ, sondern ihn verklagte. 
Kürzlich schon war Wilcor wegen Ueber- 
theuerung eines Fahrgafts um 210 und 
Kosten gestraft worden- 

« Zu Auburn brannte der Holzhvf 
on A. M. Engles total nieder. Auch 
erbrannte eine ziemliche Quantität 
kohlen. Die Stadt hat keine Einrich- 
mg für Bekämpfung von Fener und 
onnte nur durch eine Eimerbrigade das 
tder Nähe besindliche Park Hvtel vor 
ern Brande beschützt werden« Engles’ 
Berluft beträgt etwa 816,000, bei nur 
twas Versicherung 

« Die Citizens Straßenbahn zu Lin- 
oln reichte Montag ihren Bericht für 
en vorigen Monat ein und bezahlte ihre 
lbgaben an die Stadt für die Zeit, 
Eiche 5 Prozent der Brutto-Einnahmen 
etragen. Letztere waren für den Mo- 
at 81,0;31.55, alfo bekam die Stadt 
52 58. Der Netto-Verdienst der Ge- 
ellfchaft für den Monat betrug 825. 
’incoln follte sich von ihrer anderen 

Ziraßenbahngesellickaft auch 5 Prozent 
er Einnahmen bezahlen lassen. Aber 
sie wät’g mit der Omahaer Straßen- 
ahn erst, wenn die solchen Theil ihrer 
Etnahtnen an den Stadtfäckel abliefern 
.tüßte? Es wäre der Mühe werth. 

P a r i s zählt gegenwärtig 2,- 
763,898 Einwohner, seine Vorm-te 
haben deren 1,085,225. 

Mindestens 625,000,- 
) 0 0 A ck e r Erdoberfläche bedecken 
Schichten mit gold- oder silbethaltigen 
Erzen. 

Ein ausgewachsene-: 
E l e p h a n t wiegt durchschnittlich 
5000 Pfund, oder so viel wie sechs 
Pferde. 

Der Baikalsee in Si- 
b i r e n ist der tiefste Binnensee der 
Erde. Seine durchschnittliche Tiefe 
beträgt 5029 Fuß. 

Die Stadt New York 
veransgnbt jährlich, trotz der vielen 
öffentlichen Gebäude, die sie besitzt, 
3332000 für Miethszwectr. 
F 

Für das gtkinttk sowohl als finden Gcohpapn 
W ist nicht allein gut für Erwachsan sondern auch für Kinder. wenn sie 

geschützt sind durch einen Vorrath von 

Forui’s 

Alpenkräutew 
Blutbeleber 

Er heilt sie wenn ic- nnwohk sind, reinigt und Itäftikzt das Blut nnd nun-It sie rüstvip und star Er ist ein wtrtltches Hausmitte nnd heilbrm end n 
jedem lter. Erregnlirt den Magen und belebt die Lebennnd die ietem 
Er tät keine Apothctermediznn Er wird nur durch Sprztalsslgcnten oder 
dtre tverlanft von 

-s DR. PLTSR FAHINSY C sONs co» 
ist-M could Ilsyno Ave-. csllcch RUDO- 


